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• Warum wurde ein „Habitatindex“ entwickelt?
• Wie wurde er definiert?
• Welche Aussagekraft hat er?
• Welche Anwendungen gibt es bisher?
• Wo liegen Grenzen seiner Anwendung?
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• bearbeitet von 
umweltbüro essen und 
chromgruen

• Ziele:
– Klärung offener Fragen zu 

verschiedenen 
Einflussfaktoren des 
ökologischen Zustands

– Vorschläge zur 
Optimierung des WRRL-
Monitoring
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Fragen bzgl. Hydromorphologie, z.B.:

• Spiegelt sich die Überschreitung oder Einhaltung bestimmter 
Strukturklassen in der Bewertung der Biologischen 
Qualitätskomponenten (BQK) wider?

• Wirkt sich die räumliche Verteilung hydromorphologischer 
Belastungen auf die Bewertung der BQK aus?

• Wie ist die hydromorphologische Homogenität der Wasserkörper 
(OFWK) einzustufen?

• Wie ist die Repräsentativität der Messstellen bzgl. der 
hydromorphologischen Belastung der OFWK einzustufen?
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• Landnutzung ist Haupttreiber hydromorphologischer Veränderungen 
• Problem: Gewässer sind i.d.R. entweder unverändert oder 

physiko-chemisch und hydromorphologisch verändert 

Fotos: F. Böhringer, T. Pottgiesser T, O2
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Gewässerstrukturkartierung „in a nutshell“
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Gewässerstrukturkartierung „in a nutshell“

26 Einzelparameter, 6 Hauptparametern zugeordnet
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Gewässerstrukturkartierung „in a nutshell“
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Land rechts
Ufer rechts
Sohle
Ufer links
Land links

100-m-Abschnitte
500-m-Abschnitte

1.000-m-Abschnitte

NRW:
ca. 130.000 Abschnitte



Gewässerstruktur und BQK

MZB, Allgemeine Degradation, Skala 1 - 5
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Datengrundlage:
LANUV NRW

Gesamtbewertung
an der Messstelle
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Praktisch keine Differenzierung zwischen 
den Bewertungsklassen des Ökologischen 
Zustands



Idee „Habitatindex“

• Fachlich abgeleitete Kombination von Einzelparametern der 
Gewässerstruktur, die
– unmittelbar Habitatanforderungen der Biozönose beschreiben
– möglichst wenig untereinander korreliert sind
– keine generalisierenden „Überfaktoren“ darstellen 

(z.B. „Laufkrümmung“)
• Verwendung des hinterlegten Indexsystems

– keine subjektiven Einflüsse (standardisierte Bewertung)
– direkter Bezug zu semi-quantitativen Größen
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Definition des Habitatindex

• Index-Werte STRÖMUNG:
• I2.3 Rückstau

• I2.4 Querbänke

• I2.5 Strömungsdiversität

• I2.6 Tiefenvarianz

• I2.7 Ausleitung

• Index-Werte SOHLE:
• I3.1 Sohlsubstrat

• I3.2 Substratdiversität

• I3.4 Besondere Sohlenstrukturen

• I3.01 Besondere Sohlenbelastungen

• Index-Werte UFER:
• I5.1 Uferbewuchs

• I5.3 Besondere Uferstrukturen

• I5.01 Besondere Uferbelastungen

• I5.02 Beschattung
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Habitatindex differenziert in Bezug auf biologische Bewertungen 
deutlich besser als die Gewässerstrukturklassen

Allgemeine Degradation, Skala 1 - 5

Habitatindex

Allgemeine Degradation, Skala 1 - 5

GS-Gesamtbewertung
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Vorteile des Habitatindex

• Basiert auf allgemein anerkanntem Verfahren 
(Gewässerstruktur nach LANUV-Arbeitsblatt 18, eingesetzt1 auch in 
Hessen, Sachsen, Thüringen, Saarland)

• Einzelkomponenten des Habitatindex unmittelbar aussagefähig für 
Maßnahmen

• Aufgrund der Verknüpfung mit Indexsystem „prognosetauglich“
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1: Mit geringfügigen Modifikationen



Anwendungen

NRW
• Homogenität von Wasserkörpern
• Repräsentativität von 

Messstellen
• Großräumiger Einfluss der 

Gewässerstruktur
• Qualität des Lebensraumgewinns 

bei Rückbau von Querbauwerken

Sachsen
• im Rahmen des 

Strahlwirkungskonzepts 
(in Erprobung)

Habitatindex als 
landesweites Shapefile (z.B. ELWAS)
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Strukturelle Homogenität von Wasserkörpern

Bewertung der Homogenität von 
OFWK anhand von Varianz und 
räumlicher Verteilung 
(„Variabilität“) des Habitatindex

⇒
Ergebnis:
97% der Wasserkörper in NRW 
sind strukturell homogen.
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Repräsentativität der Messstellen in Wasserkörpern
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Bewertung des Habitatindex
(HI) an Messstellen 
korrespondiert mit mittlerem 
HI des Wasserkörpers.

⇒
Die allermeisten Messstellen 
sind repräsentativ für den 
jeweiligen Wasserkörper. 

Verteilungen der mittleren HI der Wasserkörper, 
gruppiert nach „lokalen“ HI (an Messstellen)



Großräumiger Einfluss der Gewässerstruktur
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Verteilungen der mittleren HI der Wasserkörper, 
gruppiert nach „lokalen“ HI (an Messstellen)

mittlerer HI im OFWK ≤ 2,9
unteres Quartil (25% der Datensätze, N ~ 95)

mittlerer HI im OFWK ≥ 3,8
oberes Quartil (25% der Datensätze, N ~ 95)

„Lokaler“ HI = 3

Beispiel: 
Alle Wasserkörper in NRW, für die der 
Habitatindex an ihrer jeweiligen 
repräsentativen Messstelle mit „3“ 
bewertet ist.



Großräumiger Einfluss der Gewässerstruktur
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unteres Quartil:
mittlerer HI im OFWK ≤ 2,9

oberes Quartil:
mittlerer HI im OFWK ≥ 3,8

An Messstellen mit gleichem lokalem Habitatindex zeigt das MZB signifikant 
häufiger bessere Bewertungen in Wasserkörpern mit besserem mittlerem 
Habitatindex.

1        2         3        4        5 1          2        3        4        5
Allgemeine Degradation (MZB)

HI an Messstelle: 3 („lokaler HI“)



Bewertung der Qualität des Lebensraumgewinns
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Bewertung der Qualität des Lebensraumgewinns
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Verwendung im Rahmen des Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzeptes

• Sächsisches LfULG und Sächsische LTV: Identifikation von 
Strahlursprüngen und Strahlwegen anhand des Habitatindex
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aktuell in der Erprobung
im Projekt 
„Verschlechterungsverbot / 
Habitatindex“ des 
sächsischen LfULG 

Abb. LTV R25, mit frdl. Genehmigung des LfULG und der LTV 



Verwendung im Rahmen des Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzeptes

• Sächsisches LfULG und Sächsische LTV:
– Ziel: Ausweisung von Suchräumen für gezielte morphologische 

Verbesserungsmaßnahmen
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Wie erhalte ich Daten zum Habitatindex?

• Für berichtspflichtige Gewässer liegen Daten für NRW vor.

• Berechnungsverfahren ist in Software Beach 3 GS integriert 
(NRW, Sachsen)

• Formel ist veröffentlicht und „excel-tauglich“.
(siehe: LANUV Fachbericht 81, erhältlich unter www.lanuv.nrw.de)
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Grenzen der Anwendung

• Einschränkung bei fehlenden 
Daten 
(z.B. nicht erkennbare Sohle)

• Differenzierung nicht ausreichend 
für „scharfe“ Prognosen oder 
„Grenzwerte“

• Gewässer unterliegen multiplen 
Stressoren ⟹
eindimensionale Modelle 
grundsätzlich „unscharf“

Allgemeine Degradation, Skala 1 - 5

Habitatindex
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Optimierungsansätze

Kombination des HI mit Nebenbedingungen, z.B.

• Mindestanforderungen an einzelne Parameter 
(z.B. „max. x % Sohlverbau“)

• Einhaltung aller Orientierungswerte (der ACP)

• Keine sonstigen stofflichen Belastungen
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VIELEN DANK!

Let Rivers Teach Us …
Luna B. Leopold
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